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li si presentano infatti tecniche di lettura adatte 
sia ad apprendenti di livello principiante asso-
luto che aventi conoscenze basilari grammatica-
li e lessicali della lingua tedesca. Le procedure 
descritte nei capitoli successivi presuppongono 
invece una maggiore padronanza di lessico e 
strutture grammaticali.

Completano il testo una ricca bibliografia 
(volutamente) quasi esclusivamente di lingua 
tedesca e un doppio minuzioso glossario (ita-
liano-tedesco; tedesco-italiano). Quest’ultimo 
contempla i principali termini usati lungo la 
trattazione ed è pensato sia per agevolare la let-
tura agli utenti di lingua italiana sia come stru-
mento per la compilazione di lavori specialistici. 
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In sechs fundamentalen Beiträgen wird ver-
sucht, der „anhaltenden Erinnerungskonjunk-
tur“ in Bezug auf den Holocaust Rechnung 
zu tragen. Wie die Herausgeber im Vorwort 
schreiben „(verlangt) die keineswegs paralysier-
te Neugier und der Wille, die Vergangenheit 
begreifen und einen Standpunkt hierzu finden 
zu wollen, nach zeitgemäßen Antworten“. Die-
se Antworten zu geben, versuchen die einzelnen 
Beiträge. Sie wurden von DeutschdidaktikerIn-
nen verfasst und umfassen neben einer theoreti-
schen Ausführung zur Bedeutung des Themas 

Holocaust auch genaue Sachanalysen. Vom 
Comic („Ein Comic über den Holocaust?“) 
über die Erzählung (I. Dische: Zwischen zwei 
Scheiben Glück; Uwe Timm: Am Beispiel meines 
Bruders) bis zum Roman ( J. Boyne: Der Junge 
im gestreiften Pyjama) kommen gleich mehre-
re Textgattungen zur Sprache. Arbeitsmateri-
alien zu bestimmten Themenkomplexen der 
besprochenen Texte schließen die jeweiligen 
Beiträge ab und entwerfen praktische Modelle 
für einen zeitgemäßen Deutschunterricht. Der 
Band spricht alle an, die sich grundlegend und 
aktuell über das Thema Holocaust während des 
Zweiten Weltkrieges informieren und es didak-
tisch für den Unterricht aufarbeiten wollen. 
Die international bekannte deutsche Schau-
spielerin I. Berben hat das Vorwort zu diesem 
Band geschrieben. Dort schreibt sie treffend: 
„Verantwortung tragen wir, indem wir Kennt-
nisse und Wissen weitergeben. Lehrbücher und 
Texte warden dabei immer wichtiger, denn die 
Zeitzeugen des Nationalsozialismus und des 
Holocaust werden zunehmend weniger: die 
Zeitzeugen sterben. Das Leben ist begrenzt. 
Nicht jedoch die Geschichte. Was bleibt, sind 
die textlich verfassten, die verbrieften Zeug-
nisse der Zeit. Lehrbücher vermitteln genau 
diese Zeugnisse. In ihnen liegt eine Chance. Sie 
können und müssen erinnern, reflektieren, was 
geschehen ist: unverfälscht und schonungslos“.
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